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vor einem Jahr hatten Sie 
sich in der Meinungsum-
frage zum Thema Ortsräte 
zu 67 % für die Abschaf-
fung der Ortsräte und an 
deren Stelle für die Schaf-
fung von Ortsvorsteher/in-
nen in allen Ortsteilen der 
Stadt Vienenburg ausge-
sprochen.
Durch sie werden seit dem 
01.11.2011 die Ortschaften, 
aber auch die Kernstadt 
vertreten und dargestellt. 
Dies wollen die "Bürger für 
Vienenburg" durch eine 
entsprechende Regelung in 

der Hauptsatzung der Stadt 
verhindern und die Orts-
vorsteher zu Hilfskräften 
der Stadtverwaltung degra-
dieren, die sich nicht selb-
ständig um ihren Ortsteil 
kümmern dürfen. Das ist 
das Gegenteil der größeren 
Bürgernähe, die von den 
"Bürgern für Vienenburg" 
versprochen wurde! Ganz 
anders haben die Ortsvor-
steherin und die Ortsvor-
steher mit der Arbeit in 
ihren Ortsteilen begonnen, 
was in den folgenden Be-
richten deutlich wird.

Ortsvorsteher, die Seele der             
Gemeinschaft

Harli Rundschau

Vienenburg - Immenrode - Wiedelah - Lengde - Weddingen
 Lochtum - Wennerode - Wöltingerode

Liebe Vienenburgerinnen und Vienenburger,

Ortsvorsteher 
stehen für:

• Transparenz

• Ortsverbundenheit

• Heimat

• Nähe

• „Kümmerer“ und 
Vertreter vor Ort

• und vieles weitere 
mehr
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Vienenburg

Lochtum

Weddingen

Lengde

Immenrode

Wiedelah

Ich, Iris Grothe, Ortsvorsteherin der Ort-
schaft Vienenburg, bin Ihre Ansprechpart-
nerin und Interessenvertreterin zwischen 
Ihnen und der Verwaltung der Stadt Vie-
nenburg.
Meine Arbeit sehe ich darin, mich mit „den 
Bürgern aus Vienenburg", den Vereinen 
und Verbänden für eine lebens- und lie-
benswerte Stadt einzusetzen. Iris Grothe

Aus meiner Sicht sollte der Ortsvorsteher 
eine mit dem Ort verbundene Person sein. 
Jemand der in den Vereinen, Verbänden, 
Kirchen und Organisationen verankert 
und bekannt ist. Ein Mensch der durch sei-
ne Heimatverbundenheit die Nähe der 
Bürgerinnen und Bürger sucht und für alle 
und alles ein offenes Ohr hat. 
Da ich als Ortsvorsteher auch Ratsmitglied 
bin, ist es für mich natürlich auch leichter, 
die Ratsarbeit und Ratsbeschlüsse dem 
Bürger zu erklären und zu verdeutlichen.  
Als Ortsvorsteher und Ratsherr kann ich 
mich intensiv für die Belange Immenrodes 
einsetzen. So denke ich mir, das Vertrauen 
der Immenröder/innen zu erhalten oder 
aufzubauen.
Eckhard Wagner

In überzeugender Weise hat in Wiedelah 
Hans-Joachim Michaelis die Arbeit als 
Ortsvorsteher begonnen: Er hat sich um 
repräsentative Aufgaben gekümmert, die 
Aufstellung des Weihnachtsbaumes auf 
dem Marktplatz organisiert, zur Senioren-
feier im Restaurant "Am Finkenherd" ein-
geladen, Gesprächsrunden u.a. zur 700-
Jahrfeier und zur Gründung eines Bürger-
vereins initiiert und die Zusammenarbeit 
mit den Bürgern und den Ratsherren aus 
Wiedelah gesucht. Gern bin ich zur Koope-
ration bereit gewesen und werde das auch 
jederzeit weiter sein. Denn es geht um un-
ser Wiedelah! Ich wünsche ihm viel Erfolg. 
Meine Unterstützung ist ihm sicher. 
Wolfgang Warnecke

Ich werde mich weiterhin für Weddingen 
und die Stadt Vienenburg einsetzen. Nicht 
drüber reden, sondern einfach machen! Da-
bei freue ich mich jeden Tag über diejeni-
gen, die wie bisher auch ohne große Worte 
für unser Dorf da sind!
Gerd Schäfer

„Wir leben Lengde“ soll das Motto der Zu-
kunft für unseren schönen Ort sein.
Die gute Gemeinschaft zu erhalten ist das 
Nahziel aller Lengder. Wenn ein Nahziel 
angestrebt wird, liegt auch in der Ferne 
ein Ziel: noch näher zusammenrücken, ei-
nander respektieren und gemeinsam vo-
rangehen. Wir wollen offen sein für Neues
und unsere Geschichte aufarbeiten. Dazu 
soll die „Lengde AG“ als zusammenfassen-
de Arbeitsgruppe möglichst viel Energie
bündeln um das Leben im Dorf zu gestal-
ten. Hierbei will ich gerne Moderator sein. 
Mathias Plaschke

Liebe Lochtumer/innen, Sie haben gewählt 
und ich darf Sie vertreten. Gern sprach ich 
zum Volkstrauertag, besuchte Jubilare und 
Jahreshauptversammlungen. Der Bürger-
stammtisch findet  statt. Der Neujahrsum-
trunk sollte die Anerkennung von Vereins-
arbeit und Ehrenamt unterstreichen, denn: 
„In Lochtum tut sich was!“ LOGO wird ge-
gründet, eine Homepage entsteht und die 
950Jahrfeier 2016 wird vorbereitet. Loch-
tum braucht eine Stimme, also einen star-
ken Ortsvorsteher! 
Rouwen Brunke


